
Erfahrungsbericht BIP Discover French Culture in Paris 

Im Juni 2026 habe ich am an einem einwöchigen Blended Intensive Programme in Paris 

teilgenommen. Nach wenigen vorbereitenden Online-Sessions begann der Kurs am 8.6. in 

der INALCO Universität. Das Programm war zusammengesetzt aus einem Sprachkurs sowie 

Kulturprogramm (Stadtteilführung, Museumsbesuche, Workshops etc.). Dem Name des 

„Intensive Programme“ wurde der Kurs gerecht: Die verschiedenen Aktivitäten summierten 

sich jeden Tag zu ca. 6 Stunden. Im Gegensatz zum Erasmus-Auslandssemester bleibt in der 

Zeit des Kurses also recht wenig Freiraum, um die Stadt auf eigene Faust zu erkunden, 

Freundschaften außerhalb der Kurse aufzubauen oder abends auszugehen. Dafür kam es 

durch die enge Taktung zu einem wirklichen Eintauchen in das Thema und die Sprache, was 

ich als sehr gewinnbringend empfunden habe. 

Der Sprachkurs war sehr liebevoll vorbereitet und an das Sprachniveau der Gruppe 

angepasst. Neben einigen wenigen Übungen zu Grammatik waren die Stunden hauptsächlich 

darauf ausgelegt, Anlässe für freie Gespräche zu schaffen. In Verbindung mit dem 

Kulturprogramm und den organisatorischen Instruktionen – ebenfalls auf Französisch – bot 

das Programm mir eine wirklich tolle und umfassende Gelegenheit, die Sprache nicht nur 

auf dem Papier zu lernen, sondern auch wirklich anzuwenden. Ich war angereist mit einem 

etwas mulmigen Gefühl, da ich trotz Lektüre und Bestätigung mit der Sprache in den letzten 

Jahren keinerlei Sprachpraxis gehabt hatte. Entsprechend gab es eine gewisse Hürde aus 

Unsicherheit und Scham ein tatsächliches Gespräch zu führen. Diese Hürde konnte (oder 

musste?) ich nach wenigen Tagen bereits hinter mir lassen. Mein größter Fortschritt durch 

das Programm war wohl die Selbstverständlichkeit trotz Fehler einfach drauflos zu 

quatschen. 

Das Kulturprogramm war vielseitig und bestand einerseits aus klassischen touristischen 

Attraktionen (z.B. Besuch im Louvre, Stadtführung in Montmartre), andererseits aus 

individuell ausgewählten Aktivitäten (z.B. Crêpes backen, Schnitzeljagd in der Stadt). Die 

einzelnen Punkte waren ebenso liebevoll vorbereitet, bauten teils aufeinander auf und 

ermöglichten uns miteinander sowie teils auch mit Passanten ins Gespräch zu kommen. 

Unser Kurs bestand aus ca. 10 Teilnehmer*innen. Durch die gemeinsam gestaltete Zeit 

entstand ein schönes Gruppengefühl. In den Pause und nach dem Kurs holten wir zusammen 

etwas zu essen und unternahmen weitere Aktivitäten. Eigentlich verbrachten wir beinah die 

gesamte Woche zusammen, verstanden uns super und tauschten auch über das Programm 

hinaus Kontakte aus. 



Organisatorisch lief alles reibungslos ab. Die verantwortlichen Personen an der INALCO 

waren vor dem Programm, wie auch währenddessen ausnahmslos gut erreichbar, sehr 

freundlich und zugewandt. Schnell war klar, dass wir dort mit viel Freude und großem 

Engagement empfangen wurden. 

Für mich war das BIP in Paris nicht nur eine tolle Möglichkeit, um meine Sprachkenntnisse 

zu verbessern und anzuwenden sowie etwas über Paris und die französische Kultur zu lernen, 

sondern auch darüber hinaus eine sehr schöne und besondere Erfahrung, welche mein 

Interesse an Frankreich, der französischen Sprache, wie auch weiteren universitären 

Auslandsaufenthalten nachhaltig beeinflusst hat. 


